
Fellbach
Begleitend zur Sonderausstellung „Mein
Herz hat, sozusagen, zwei Taschen ... Mö-
rike und seine Freunde“ hat das Kultur-
amt Fellbach eine Vortragsreihe mit
namhaften Mörike-Forschern konzi-
piert. Sie beschäftigen sich mit dem Ver-
hältnis Mörikes zu einzelnen Freunden,
die auch in der Ausstellung näher be-
leuchtet werden. Am Mittwoch, 13. Mai,
um 19 Uhr steht im Stadtmuseum Fell-
bach „Johannes Mährlen. Mörikes Ju-
gendfreund, Lebensfreund und Berater“
im Zentrum des Vortrages von Peter Hu-
ber aus Stuttgart.
Mörike und Mährlen verband eine le-

benslange Freundschaft – vom gemeinsa-
men Besuch des Theologischen Seminars
in Urach bis zu Mährlens Tod 1871 in
Stuttgart. Neben Bauer und Hartlaub
war Mährlen Mörikes vertrautester
Freund. Anders als Mörike gelang es dem
handfesteren Mährlen, der „Vikariats-
knechtschaft“ zu entrinnen und sich zu-
nächst als Publizist, später als erfolgrei-
cher Nationalökonom zu etablieren. Er
unterstützte Mörike beruflich, privat
und finanziell.
Der Referent Peter Huber ist ein Nach-

fahr von Johannes Mährlen. Er wurde
1942 in Stuttgart geboren und verbrach-
te mit seiner Mutter die Kindheit bei der
Großmutter im ehemaligen Gästehaus
von Justinus Kerner in Weinsberg. Der
Vater war in Russland gefallen. Der aus-
gebildete Lithograf, dann als Gewerk-
schaftssekretär zur IG Chemie berufen,
engagierte sich schon früh in der Kultur-
gemeinschaft Stuttgart, deren Vorsitzen-
der er auch war. Huber war Geschäfts-
führer der IG Chemie-Papier-Keramik
im mittleren Neckarraum.
Mörike hätte sicherlich seine Freude

an dieser seinerzeit gepflegten Form der
Geselligkeit gehabt: Die Mittwochsvor-
träge zur Mörike-Ausstellung werden
mit einem Gläschen Wein abgerundet.
Karten für drei Euro gibt es im i-Punkt
Fellbach, Marktplatz 7, Telefon 07 11/
58 00 58. Für Schüler, Studenten, Roll-
stuhlfahrer und Schwerbehinderte (ab 70
Prozent) ist der Eintritt frei.

Mörikes Freund
Mährlen

Vortrag im Museum in Fellbach

Haldenschüler spielen ganz oben mit
Guten 25. Platz bei der deutschen Schulschach-Mannschaftsmeisterschaft der Grundschulen in Friedrichroda belegt

konnte und der erst 2008 geborene Joel Pil-
chowski als „Haldenschule II“ sich Platz 57
erspielte. Auch Trainerin Simona Gheng
äußerte sich bei der Siegerehrung stolz auf
die Leistung von „ihren“ Kindern der Hal-
denschule Rommelshausen.

Grundschule Lauerholz Lübeck (Schles-
wig-Holstein) mit einem 3:1-Sieg wichtige
Punkte. Der Lohn war der 25. Platz in der
Abschlusstabelle mit 19:17 Brettpunkten
und 10:8 Mannschafts-Punkten.
Till von Asow erzielte am Spitzenbrett

sehr gute 4,0 Punkte aus 9 Partien. Auch
Konstantin Kohleisen spielte sehr erfolg-
reich, er sammelte 5,0 Punkte an Brett zwei.
Ein starkes persönliches Ergebnis erzielte
Ann-Sophie Wörz, die am Brett drei sehr
gute 6,0 Punkte holte. Tim Pörsch nahm in
seinen sieben Einsätzen an Brett vier den
Gegnern 4,0 Punkte ab.
Neben den offiziellen Runden gab es auch

als „DSM-Open“ ein Ersatzspielerturnier,
in dem Jamin Raichle als „Haldenschule I“
den 18. Platz von 83 Einzelspielern belegen

Misserfolg sorgte bei den „Römern“ für ei-
nen Umschwung, so dass alle in Runde 7 ge-
gen die Grundschule Portitz Leipzig (Sach-
sen) motiviert mit einem 3:1-Sieg den zwei-
ten Tag auf Platz 27 abschlossen. Anschlie-
ßend bot sich Gelegenheit zum Besuch der
Marienglashöhle etwas außerhalb von
Friedrichroda, einem Fußballturnier, einer
Wissens-Rallye oder einem Tandem-Tur-
nier für die unermüdlichen Schachspieler.
Am letzten Spieltag mussten die „Römer

Schach-Kids“ in der achten Runde erneut
Lehrgeld gegen eine vermeintlich schwä-
chere Mannschaft zahlen: Die Partie gegen
die Judith-Kerr-Grundschule Berlin ging
knapp mit 1,5:2,5 verloren. Dafür spielten
die „Römer Schach-Kids“ in der Schluss-
runde stark auf und holten gegen die

Kernen/Friedrichroda (eva/bra).
Mit einem guten 25. Platz unter 66
MannschaftenundalsmitAbstandbeste
württembergische Equipe kehrten
fünf Schüler und eine Schülerin der Hal-
denschule Rommelshausen von der
deutschen Schulschach-Mannschafts-
meisterschaft der Grundschulen in
Friedrichroda zurück. Die Haldenschule
war eine von vier Schulen aus Würt-
temberg, die sich qualifiziert hatten.

Joel Pilchowski (1. Klasse), Tim Pörsch (1.
Klasse), Jamin Raichle (2. Klasse), Ann-So-
phie Wörz (3. Klasse), sowie Konstantin
Kohleisen und Till von Asow (4. Klasse)
können sich über ein gutes Ergebnis freuen.
Im thüringischen Friedrichroda durchliefen
sie vergangene Woche am ersten Tag insge-
samt neun Runden mit jeweils 30 Minuten
Bedenkzeit pro Partie und Spieler/in. Wäh-
rend der ersten Runde filmte das MDR-
Fernsehen für einen Kurzbericht über die
Meisterschaft. 66 Mannschaften, 352 ge-
meldete Grundschüler und zusammen mit
den Betreuern und Ausrichtern insgesamt
628 Personen waren vor Ort. Das Team der
Haldenschule startete mit einem 3:1 gegen
die Kurpfalzschule Schriesheim (Baden).
Das zweite und dritte Match gegen die
Grundschule am Schwanenteich Neuenha-
gen (Brandenburg) und gegen die Grund-
schule Garching-West (Bayern) endeten mit
2:2 unentschieden; in diesen beiden Runden
spielten die Ersatzspieler Jamin Raichle
bzw. Joel Pilchowski am 4. Brett, die ihre
Partien verlorengeben mussten. In der letz-
ten Runde des ersten Spieltags mussten die
Haldenschüler gegen die evangelische
Grundschule Pauluskirche Hamburg mit
1:3 eine Niederlage hinnehmen, so dass sich
die Mannschaft am Ende des ersten Tages
auf Platz 37 wiederfand.

Till von Asowmit vier sehr guten
Punkten aus neun Partien

Der zweite Tag begann mit einem mit
2,5:1,5 sehr knappen Sieg gegen die Grund-
schule Ellerstadt-Friedelsheim-Gönnheim
(Rheinland-Pfalz). In der folgenden sechs-
ten Runde gegen die Pestalozzi-Grundschu-
le Stade (Niedersachsen) spielten alle zu
unkonzentriert und zu schnell, so dass von
drei auf Vorteil stehenden Stellungen nur
Till von Asow am Spitzenbrett diese auch in
einen Gewinn verwandeln konnte mit einer
Mannschaftsniederlage von 1:3. Dieser

Im Bild spielt die Grundschule Idarbachtal II Idar-Oberstein (Rheinland-Pfalz) gegen die Haldenschule I. Links im gelben T-Shirt der Schachspieler aus der zwei-
ten Grundschulklasse in Rommelshausen: Jamin Raichle. Bild: Raichle

Für ein Mobilfunk-Vorsorgekonzept
Thomas Bezler und Martin Schröter bleiben bei ihrer Forderung für Kernen

Tauglichkeit der vorhandenen Standorte,
drittens die Kontaktaufnahme mit den
Grundstücksbesitzern der ungünstigen
Orte. In diesem Zusammenhang verbessere
eine hohe Bürgerbeteiligung die Chance auf
Erfolg – auch bei der Kontaktaufnahme mit
Grundstückseignern, wenn es darum gehe,
Verträge aufzulösen bzw. gemeinsame Ver-
träge mit der Verwaltung einzugehen.
Dabei ist den Umwelt-Aktivisten in Ker-

nen wichtig, dass keine weiteren Verträge
mit Betreibern unterschrieben werden, so-
lange das Mobilfunkvorsorgekonzept nicht
auf festen Beinen steht. Sie empfehlen, ei-
nen Runden Tisch mit allen am Thema inte-
ressierten Personen einzurichten: Vertreter
der Gemeindeverwaltung, der Fraktionen,
von Vereinen und Fachleute wie Jörn Gut-
bier (Architekt und Gemeinderat in Her-
rernberg), der die Broschüre „Kommunale
Handlungsfelder für ein Mobilfunkvorsor-
gekonzept“ erstellt hat. Und dem in Kernen
kundigen Messtechniker Dietrich Ruoff.

Info-Versammlung der Gemeinde

Kritisch sieht Bezler, wie er in seinem Offe-
nen Brief schreibt, den von der Gemeinde
vor einigen Jahren definierten Vorsorge-
wert 2 V/m, der um ein Mehrfaches unter
dem gesetzlichen Grenzwert liegt. Der
Bund für Umwelt und Naturschutz
Deutschland (BUND) fordert als ersten
Schritt einen Schutzstandard von 0,2 V/m
als nachbarschützenden, sprich einklagba-
ren Grenzwert, der dann schrittweise auf
ein Hundertstel minimiert werden solle.
Aus Sicht der Kernener Gemeindever-

waltung sind die von Bezler zitierten Vor-
sorgemaßregeln „nicht an den Realitäten
orientiert“, wie Hauptamtsleiter Bernhard
Bühler gestern sagte. „Wir haben gesagt,
dass wir mit den Mobilfunkbetreibern zu
einer Optimierung kommen wollen, was die
aktuellen Bestände angeht. Und wir werden
die Bürger zu einer Infoveranstaltung ein-
laden, bei der es um den Umgang mit Mo-
bilfunk geht.“ Das heißt, Fachleute werden
nicht nur die Kernener Antennenstandorte
unter die Lupe nehmen, sondern auch die
Nutzung von Handys, Smartphones und
Tablets im Alltag. Die Veranstaltung sei
noch nicht terminiert, so Bühler gestern.
Das Thema LTE ist zweischneidig. „Der

Standard für bewegte Nutzer überträgt mit
wenig Strahlung sehr viele Daten und wäre
damit entlastend, wenn da nicht der Daten-
hunger wäre“, sagt Dietrich Ruoff. Sprich:
Es weckt Appetit, noch mehr zu surfen.

beitrügen, nicht nachkomme. Die geplanten
kleinen Vorsorgeschritte führten aus seiner
Sicht zu keiner Verringerung der Strah-
lung, sondern höchstens zu einer „leicht re-
duzierten Erhöhung“. Ohne ein vernünfti-
ges Mobilfunkvorsorgekonzept, welches die
rechtlichenMöglichkeiten nutzt, „sitzen die
Mobilfunkbetreiber noch viele Jahre am
längeren Hebel“, prophezeit Bezler.
Was ist ein „echtes“ Vorsorgekonzept?

Aus Sicht des Vereins Ganzheitlich Gesün-
der Leben, dem Thomas Bezler als Erster
Vorsitzender vorsteht, beinhaltet ein sol-
ches Regelwerk erstens die Erarbeitung der
optimalen Standorte für eine minimierte
Strahlenbelastung als „Vision optimal“.
Zweitens gehöre dazu die Überprüfung der

Von unserem Redaktionsmitglied
Hans-Joachim Schechinger

Kernen-Rommelshausen.
Die Kernener Umwelt-Aktivisten
Thomas Bezler und Martin Schröter
machen sich nach Vorstellung eines
Gutachtens zu den Risiken des neuen
LTE-Standards in Rommelshausen für
ein Mobilfunk-Vorsorgekonzept stark,
bei dem die Gemeinde wieder „Herr
des Verfahrens“ würde. Die Vorausset-
zung dafür: ein Runder Tisch.

Wie berichtet hatte Dipl.-Ing. Dietrich Ru-
off in die hitzige Diskussion über Risiken,
die mit der Aufrüstung der Rommelshause-
ner Mobilfunkanlagen auf LTE-Standard
verbunden sein könnten, mit seiner im Ver-
waltungsausschuss vorgelegten Belastungs-
prognose wieder Sachlichkeit gebracht.
Wobei die Werte bei Kombination aller vier
betroffenen Antennenstandorte zählen. In
einigen Bereichen liegt die von Ruoff hoch-
gerechnete Belastung bei Volllast über dem
Kernener Zielwert 2 V/m. Allerdings, so
Ruoff, werde dieses Maximum im Tagesver-
lauf nur zu 70 Prozent erreicht. Mit 4,9 V/m
vergleichsweise hoch ist die Strahlung vo-
raussichtlich nördlich des Rathauses zwi-
schen Stettener Straße und Karlstraße.
Dort liegt der Strahlungswert aber schon
heute bei 3,5 V/m.

Gegen die kleinen Schritte

Heilpraktiker Thomas Bezler kritisiert das
Fehlen eines – aus seiner Sicht rechtlich
und technisch machbaren – Mobilfunkvor-
sorgekonzepts für Kernen. Seit vielen Jah-
ren bevorzuge das Rathaus den Weg der
„kleinen Vorsorge-Schritte“ und diese
Marschrichtung solle nun, angesichts des
neuen Standards, weiter verfolgt werden.
So schreibt Bezler in einem Offenen Brief
an Verwaltung und Gemeinderäte. „Das
bisherige Resultat: weitere Antennen auf
dem Rathaus, WLAN in der Schule und
jetzt weitere Anlagen durch LTE, kein
Handyverbot an den Schulen, keine Auf-
klärungsarbeit, etc.“
Er beklage, dass die Gemeinde Kernen

bei den großen Schritten, mit denen Betrei-
ber aufrüsten und zur Strahlenerhöhung

Diskussionwürdig: Mobilfunk. Bild: Habermann

Remshalden.
Im Remshaldener Rathaus findet am kom-
menden Sonntag, 10. Mai, eine Muttertags-
matinee besonderer Art mit Laute, Gitarre
und Gesang statt. Von 11 Uhr an präsentie-
ren Sarah Rehberg und Michael Wind Lie-
der von Downland bis Garcia Llorca – in ei-
nem breit gespannten Programm von der
Renaissance bis zu spanischen und brasilia-
nischen Liedern zur Gitarre. Die Intimität
des Gitarrenklangs verbindet sich hier mit
dem ausdrucksstärksten Instrument über-
haupt, der menschlichen Stimme.

Muttertagsmatinee
im Rathaus

Müllabfuhr verschiebt sich
wegen Himmelfahrt

Kernen/Weinstadt.
Wegen des Feiertages Christi Himmel-
fahrt am 14. Mai wird in ganz Kernen
und Weinstadt die Leerung sämtlicher
Restmülltonnen auf Samstag, 16. Mai,
verschoben. Außerdem muss in Wein-
stadt die Abfuhr aller großen 770- und
1100 l-Restmüllcontainer auf Mittwoch,
13. Mai, verlegt werden. In Korb werden
am Samstag, 16. Mai, die Biotonnen ge-
leert. Die Abfallwirtschaftsgesellschaft
des Kreises bittet um Beachtung der ge-
änderten Entsorgungstermine.

Kompakt

Kernen-Stetten.
Der nächste Gruppenabend der DAV-
Bezirksgruppe Remstal findet am Diens-
tag, 5. Mai, um 20 Uhr in der Gaststätte
Gugelhupf in Stetten, Frauenländerstra-
ße, statt.

In Kürze

Im Kindi gefördert
� Die Römer Schachspieler Till von
Asow, Tim Pörsch und Joel Pilchkowski
erlernten schon im Kindergarten ihre
ersten Züge am Schachbrett – dank
des Engagements der Bürgerstif-
tungKernen.
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Unser Fleisch- und Wurst-
fachmarkt (Daimlerstr. 8,
Beutelsbach) bietet Ihnen:
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Beutelsbach
Daimlerstr. 8
Tel. 0 71 51 / 9 99 11-0
Ortsmitte · Buhlstr. 30
Tel. 0 71 51 / 9 99 11-22
Endersbach
Tel. 0 71 51 / 60 07 71
Korb
Tel. 0 71 51 / 3 57 91
Im Rewe-Markt
Tel. 0 71 51 / 1 65 47 03

Waiblingen
Tel. 0 71 51 / 5 32 71

Beinstein
Tel. 0 71 51 / 30 28 03

Bittenfeld
Tel. 0 71 46 / 28 35 97

Rommelshausen
Tel. 0 71 51 / 4 54 69

Stetten
Im Rewe-Markt

Tel. 0 71 51 / 2 08 64 90

www.metzgerei-schaefer.de

Hähnchenbrustfilet
mager und zart 100 g 1,09
Schweineschulter
schöne Kernstücke kg 6,99
Schweinehals
frisch und mariniert 100 g –,89
Vorderschinken
fein geschnitten ein Genuss 100 g 1,39
Feuerli
die feurige Grillwurst 100 g 1,39
Schweinskopfsülze
erfrischend auch herrlich mit
Vinaigrette und Zwiebeln 100 g 1,09
Schinken-Broccolisalat
delikat 100 g 1,29
Lyoner-Rettichsalat
hausgemacht 100 g 1,19
D. König Ludwig Bierkäse
Schnittkäse, 50 % F.i.Tr. 100 g 1,80
F. Tortenbrie
Weichkäse, 50 % F.i.Tr. 100 g –,95
Eisbein in Aspik

400 g Dose 3,95
aus unserer Warmtheke
Schweinehaxe
knusprig gebraten Stück 4,30

Wir empfehlen zur Spargelzeit

aus eigener Herstellung unsere
verschiedenen
Schinkenvariationen

zum Beispiel
mageren Putenschinken,
aromatischen Lachsschinken
und zarten Schinkenspeck.

Winzerbraten, backofenfertig

mit Röstzwiebeln kg 8,95

Beinscheiben
vom Jungrind ab kg 7,90

Lammkeulenscheiben
gewürzt 100 g 1,89

Maultaschen
beste Qualität ab kg 7,95


